
gramme ihrer Grundeinheiten die weitere Entwicklung der sozialistischen 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft zum Ziel. Dazu bringt der Vor-* 
sitzende der LPG (P) Rottmersleben im Bezirk Magdeburg, Ernst-August 
Pasewald, Mitglied der DBD, zum Ausdruck: „Wir sind erfolgreich, weil wir 
uns auf das bewährte Bündnis mit der Arbeiterklasse stützen und neue, 
wissenschaftliche Erkenntnisse schnell mit unseren bäuerlichen Erfahrun
gen verbinden."
Entsprechend dem spezifischen Wirken der befreundeten Parteien für un
sere Wirtschaftspolitik stehen im Mittelpunkt die Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts, die Entwicklung und Produktion 
hochwertiger Konsumgüter und insbesondere die Erweiterung und be
darfsgerechte Verbesserung von Reparaturen und Dienstleistungen für 
die Bevölkerung sowie die weitere Entwicklung des Handwerks und Ge
werbes. Dabei geht es vor allem um dringend für die Erhaltung der Wohn- 
raumsubstanz benötigte Gewerke wie Dachdecker, Klempner, Sanitärin
stallateure oder um Familienbetriebe, zum Beispiel für Bäcker und Flei
scher.

In diesem Sinne stellte der Obermeister der Polsterer und Tapezierer der 
Stadtbezirke Berlin-Pankow und Prenzlauer Berg, Gerd Kaczmarek, Mit
glied der NDPD, fest: „Handwerkliche Dienstleistungen und Reparaturen 
in bedarfsgerechten Größenordnungen sind für mich ein unverzichtbarer 
Bestandteil sozialistischer Kommunalpolitik." Das Mitglied der LDPD 
Klaus Czernotzky aus dem Kreis Dresden-Land ist Mitinhaber von 23 Ver
fahrenspatenten und wurde am 1. Mai 1988-als „Verdienter Erfinder" ge% 
ehrt.
Etwa 50 000 Angehörige der befreundeten Parteien sind in Leitungsfunktio
nen in Betrieben oder Genossenschaften, in Wissenschaft und Bildung, in 
Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens sowie kulturellen Insti
tutionen tätig.
Seit vielen Jahren haben sich bis in die Kreise als wirksame Formen unse
rer bündnispolitischen Zusammenarbeit die Sitzungen des Demokrati
schen Blocks der Parteien und Massenorganisationen zu politischen, öko-

Funktionäre be
freundeter Parteien 
und Organisationen 
im Gespräch vor 
dem Rat der Ge
meinde Caputh, 
Kreis Potsdam: der 
Ortssekretär der 
SED, Klaus Vesper
mann (vorn), Ed
vard Nanut (CDU), 
Bürgermeister 
Bernd Hildebrand 
(LDPD), Hans-Joa
chim Wolff (LDPD), 
der Vorsitzende des 
Orts a ussch usses 
der Nationalen 
Front, OMR Dr. Hel
mut Kanitz, Rein
hold Wilke (DBD) 
und Erich Müller 
(SED) (v. r. n. I.)

Foto: MV/Mallwitz

Zusammenarbeit 
bis hin zu den 
Wohnbezirken

NW 19/1988 (43.) 709


